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2. Die Kunde klingt aus Botenmund, ihr Menschen seht und hört:

   Geschlossen ist der Friedensbund, den keine Macht zerstört.

  

3. Der Bürge hat sich eingestellt, es ist nicht nur ein Traum:

   Ehrt Gottes Recht in seiner Welt und gebt dem Frieden Raum !

4. Ja, selig ist, wer Frieden macht, in dieser Erdenzeit

   und wer von Gottes Glut entfacht, beendet unsern Streit.

5. Ja, selig, wer Erbarmen übt, wie es ihm wiederfuhr,

   wer seines Bruders Schuld vergibt und geht auf Gottes Spur.

6. Die Welt steht nun in neuem Licht, der Eine ist geborn.

   Der Bruder lässt den Bruder nicht und keiner ist verlorn.

Dieser Text wurde zum Lied für einen StudentenGottesdienst 
vertont. Die Harmonik ist recht chromatisch.


